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Meine	

Tante	nannte	

mich	Wildfang.	

Und	dann	kam	der	

Krieg	und	meine	Tante	

nannte	mich	nicht	mehr	

Wildfang.	Um	in	Sicherheit	

zu	sein,	kamen	wir	in	dieses	

Land.	Alles	war	fremd.	Die	Leute	

waren	fremd.	Das	Essen	war	fremd.	

Die	Tiere	und	Pflanzen	waren	fremd.	

Sogar	der	Wind	fühlte	sich	fremd	an.	

Niemand	sprach	so	wie	ich.	Wenn	ich	nach	

draussen	ging,	fühlte	es	sich	an,	als	stünde	ich	

unter	einem	Wasserfall	aus	fremden	Wörtern.	Und	

der	Wasserfall	war	kalt.	Dann	fühlte	ich	mich	allein.	Es	

war,	als	wäre	ich	nicht	mehr	ich.Zu	Hause	kuschelte	ich	

mich	in	eine	Decke	aus	meinen	eigenen	Worten	und	

Geräuschen.	Ich	nannte	sie	meine	alte	Decke.	Meine	alte	Decke	

war	warm.	Sie	war	weich	und	deckte	mich	ganz	zu.	In	ihr	fühlte	ich	

mich	sicher.Manchmal	wollte	ich	gar	nicht	mehr	hinausgehen,	

sondern	einfach	für	immer	unter	meiner	alten	Decke	bleiben.		

1. Teil
Zuhause kann überall sein
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Eines	Tages	lächelte	mich	im	Park	ein	

Mädchen	an.	Ich	wollte	zurücklächeln,	aber	

ich	traute	mich	nicht.	Meine	Tante	und	ich	

gingen	einfach	weiter.	Als	ich	mich	umsah,	

winkte	das	Mädchen.	Bei	unserem	nächsten	

Besuch	im	Park	suchte	ich	nach	dem	Mädchen.	

Doch	es	war	nicht	da.	Erst	beim	dritten	

Spaziergang	sah	ich	sie	wieder.	Sie	winkte	und	

lächelte	und	mir	wurde	ganz	warm	ums	Herz.	

Das	Mädchen	kam	zu	uns	her	und	sagte	etwas.	

Seine	Worte	waren	fremd.	Es	fühlte	sich	an	

wie	der	kalte	Wasserfall.	Aber	das	Mädchen	

lächelte	noch	immer.	Es	nahm	mich	mit	zur	

Schaukel.	Ich	setzte	mich	darauf	und	sie	

schubste	mich	höher	und	höher.	Ich	wollte	

lachen.	Ich	wollte	ihr	sagen,	wie	glücklich	ich	

war,	weil	wir	jetzt	Freundinnen	waren.	
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Ich	
  folge	
  dem	
  Weg,	
  und	
  Innocent	
  stolpert	
  hinter	
  

mir	
  her.	
  »Was	
  haben	
  sie	
  gesagt,	
  Teo?	
  Wer	
  ist	
  

eine	
  Hexe?«	
  Innocent	
  hasst	
  Geschichten	
  über	
  

Hexen	
  und	
  Kannibalen.	
  »Wo	
  gehen	
  wir	
  hin,	
  Teo?	
  

Ich	
  will	
  die	
  Hexe	
  nicht	
  sehen,	
  Teo.«	
  »Sie	
  haben	
  

doch	
  nur	
  Spaß	
  gemacht.	
  Die	
  wollten	
  sich	
  

aufspielen.	
  Hör	
  nicht	
  auf	
  sie.«	
  »Mai	
  Maria	
  ist	
  

eine	
  böse	
  Frau.	
  Haben	
  sie	
  gesagt.	
  Ich	
  will	
  sie	
  

nicht	
  sehen.	
  Innocent	
  bleibt	
  hier.«	
  Er	
  geht	
  nicht	
  

weiter.	
  »Hör	
  zu,	
  Innocent,	
  wir	
  haben	
  nicht	
  

genug	
  Geld,	
  um	
  uns	
  ein	
  Taxi	
  zu	
  nehmen,	
  und	
  

unser	
  LKW-­‐Fahrer	
  ist	
  ohne	
  uns	
  weitergefahren.	
  

Weißt	
  du	
  noch,	
  was	
  Captain	
  Washington	
  gesagt	
  

hat?	
  Wir	
  müssen	
  Mai	
  Maria	
  finden.«	
  	
  

»Aber	
  sie	
  ist	
  eine	
  Hexe!	
  Ich	
  will	
  sie	
  nicht	
  finden«,	
  

entgegnet	
  er	
  wütend.	
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2. Teil
Zuhause kann überall sein
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Klarheit	schaffen	
	
Bei	diesem	Text	sind	die	Abstände	verloren	gegangen.	Wichtige	Textstellen	
werden	mit	einem	grossen	Buchstaben	gezeigt:	Satzanfang	und	Nomen.	
	
Die	Gross-	und	Kleinbuchstaben	helfen	beim	Lesen!	

	

Dochichwusstenichtwie.Dasmachtemichtraurig.ZuHauseversteckteichmichunter

meineraltenDecke.Ichfragtemich,obichwohlimmertraurigseinwürde.Ichfragtemic

h,obichmichirgendwannwiederwieichselbstfühlenwürde.BeimnächstenMalbracht

emirdasMädcheneinpaarWortemit.Sieliesssiemichganzoftwiederholen.Nunbracht

emirdasMädchenjedesMalneueWörtermit,wennwirunstrafen.Manchewarenschwi

erig.Manchewareneinfach.Manchmalsprachichsiekomischausundwirmusstenbeid

elachen.Manchmalkamichmiralbernvorundhätteamliebstengeweint.Nachts,wenni

cheingewickeltinmeinealteDeckeimBettlag,flüsterteichdieneuenWorteimmerwied

ervormichhin.Schonbaldklangensienichtmehrsokaltundhart.Siehörtensichwarmu

ndweichan.IchwebtemireineneueDecke.ZuerstwarmeineneueDeckekleinunddünn

.AberichfügtejedenTageinpaarWortehinzu.DieDeckewuchsundwuchs.Denkalten,e

insamenWasserfallvergassichganz.HeuteistmeineneueDeckegenausowarm,weich

undgemütlichwiemeinealte.Ichweiss,dassesegalist,welcheDeckeichbenutze,denn

……ichbinimmerich!	

3. Teil
Zuhause kann überall sein
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